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Wegen der Sanierung der Tramschlaufe Eglisee soll die beliebte Veloroute entlang der 
Riehenstrasse/ äussere Baslerstrasse für ein ganzes Jahr gesperrt werden. Für viele Pendlerinnen 
und Pendler, jedoch auch für viele SchülerInnen und StudentInnen und für den Freizeitverkehr ist 
dies die schnellste und sicherste Veloroute. Umwege durch die Langen Erlen oder auf der 
Bäumlihofstrasse sind weniger sicher, insbesondere in der dunklen Jahreszeit, und bedeuten für 
viele erhebliche Umwege. Das umweltfreundlichste Verkehrsmittel wird somit geschwächt anstatt 
gefördert. Das ist nicht nur ein falsches Signal, sondern widerspricht auch der Verfassung und hat 
direkte Auswirkungen auf das Verkehrsverhalten. 

Für Autofahrende fallen Umwege weniger ins Gewicht. Auch die Sicherheit ist bei Autofahrenden 
auf den bestehenden Autorouten kein Thema. Da nach der Eröffnung der Zollfreistrasse der 
Autoverkehr auf der äusseren Baslerstrasse/Riehenstrasse laut Prognosen massiv abgenommen 
haben sollte, könnte man diese einseitig zwischen Eglisee und Raucher sperren und die Autos in 
die Bäumlihofstrasse leiten. So wäre während der Umbauzeit eine Autofahrspur (vorzugsweise die 
Tramtrasse-nahe Spur) als Velospur nutzbar. Wegen dem problematischen Abbieger bei der 
Verzweigung Bäumlihof-Baslerstrasse in Riehen, wäre es wahrscheinlich sinnvoll, den Autoverkehr 
von Riehen Richtung Stadt auf der Riehenstrasse weiterzuführen und die Autofahrenden 
stadtauswärts auf die Bäumlihofstrasse zu lenken.  

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wieso wurde nicht eine Lösung mit Umleitung des MIV ins Auge gefasst? 

2. Wurde die Sperrung einer Fahrspur für den Autoverkehr geprüft? 

3. Wenn nein, ist er bereit, dies nachzuholen? 

4. Wie gedenkt die Regierung den Gegenvorschlag der Städteinitiative umzusetzen, wenn 
wichtige Velorouten bei Umbauten gesperrt werden, Autos jedoch weiterhin freie Fahrt in die 
Stadt haben? 

5. Wie gross ist der Entlastungseffekt den die Eröffnung der Zollfreistrasse für die 
Riehenstrasse und Riehen als ganzes gebracht hat? 

6. Umfahren wie versprochen sämtliche LKW‘s via Zollfreistrasse, Zoll Freiburgerstrasse den 
Riehener Dorfkern? 

7. Wenn nicht, mit welchen Mitteln wirkt der Kanton darauf hin, dass diese Verlagerung erfolgt? 

8. Wurde die Einführung einer Dosierungsampel in der Region Grenzübergang geprüft? 
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